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in Jehr ,/ !1el-tníssion ,/ lese j ahr Lto. Sonntag

Liobe , Gc¡¡re inrìo i

. Lafit uns, da rar j-r versat4trrelt sind , dj.e Àu6eI} auf _tun, z¡j scfiau-
er1, ÿl¿rs jetzt ¿îter uns; da .ist, unter un_, i:rit uns urld ,Lurcl r¡ns
c.1¿- ist I Ðas so11 niGht"feiel-licÌì'i oder rrrüirrig'r gesagt sein, dassei. c ¡rr-rs t gemeint und ernst versucLrt. I'Iiìtür-Lich man l(ann zâhlenund ([nnn Ir i ssc.rì, r,'as rrda ist'r " Aber jc'der rron uns alLnt, dann rvissc¡.
'\'Ý ir ()lleil nacr-ìt, rvas rvi;-klich da ist, Also geht es uotri urn einen an-dcren Bl.ick" Ðs sci also vol-ausgesetzt, -øir wiìßterr, urn ve lÇlìen Bilck
e s irier geht. A1so, reas ist da? lJi-r sind da - rvie priwat, wie a11ein,rvie isolie¡:t kannst du da ìioch da sein? I,rieviel leeieinkoømen |Jußt du
den¡: erst, viiauohl clu d.och sclron cla bist " Lassen ra¡ir zunáchst das'lfort lrviÌrrr auf uns wirken" Dann setzt schon etwas ein, ein Vor-gaf1g. rcrì clarf ihn lìlir aber al¡clÌ nic.rlt zuviel alfschwätzen, Es rri11nun etrqas vor-gefren. WeÌlrl das vorzugehen beginnt, bir1 ich nicllt mehï,
aJ-.Lcin, nicllb nellr isolicr t :¡,it .:r! [ .J.cnr, w.!s cn raj r llángt, cs .istauci: der: nebcn rni-r und der und der.. Ðas l,/ir öffnet miclì zu den-il.rìdern. Nun laßt Lrns .rreitorbÌicl(on, Dann .!dircì sctron cffenbar, dafjrdii e inen Bezug l-ìaben" Ðine tfittc ist unter uns,-Âber 1aßt uns noch-
r;: a,1 :i¡rneiraltell. l{ir kennen alle die Schv,/eÌf c, rvo ich nicht weiteruo1lte , sei cs daß nein Gli:ck oder Unglück nir z¡-l privat erscirien,
r¿o ich aucl-t .hier a11ein bleiben ,¡ollté damit. "Àber wenn du dennoclì
gekolÌrÌiÌen bíst, wllrd cliese Mitte aucl:l dicfì packe n, clie dein Glijck
_oclor 

-iin¿¡1ii c k nlcht länger 'rpriwatr 1âßt. i'littc, diese Miite urÌserer
Vers:rl]tmlung' ôf'lne t Inich. Das kann ma¡r nicht grolr fleizerrera. Das ge*
schiel:t ganz verschçiegen, aber vahr" Ð arrrr sch.auen r,o,ir noclr ei]1ãa1ncu; ¡{:itte. Ðs sicirt so aus, a1s,wäre es cler -4.1târ..Doch clas fütrrtr"eiter:: Tisch - Cirristus. I,Ias Lrat Ðr rit u¡rs zu tun, rnít der,r Metrr,.las zr,'ischen uns ast? Es ist JemaId da, dcr Interesse hat für uns.
Nun bringc jecler voi., was sich da eröff'rrcn rvo11te, , ermu.bigen lassen
ÝJollte " NuIr garnicht der,keir, es ist einc Schná.Lefullg, t.reil ich es
kcin('i,r i\lcnschen sagen kann. Jcdcr versteJrt sof ort, so e_inf acir gcht
ciie Sache nicht " hber icl: nuIS wissen, .nas der uricl- cler ¡1sþen mir zu
bringen Ìfat " i$uì'ì fü11t sich der Rauin. Und lriecler die Frage an den
Me¡rccj¡en irr uns; Siehst du? FüJrlst Drr? Vcrn_Linrnst du cs, r.'as ÐR mib
derr und clem und i¡ir tr:f ?

IIun cinnral ¿ìneênotninerì, wir sind s o hereingekommere. Nun gib diescr
Ver.saäìrìilung nral einen l{enner. I,/er ist da? Sag die 'Wahrheit, daß
auch der:, der jetzt zu spät hereinkäme, zLrstimnen nijílte. Er nähr-.'ìe
ualìr o daß 'wir da alle aneinancler sind ura eine Mitte , CfÌristüs ist
<1a ¿rls i-hr Helr, de:- sich ihrer erbarmt , aus der Zers-Lreuurlg sam-
i-relt, zu sich Ì1in ziretrt, zu eigen nimmt. Es ist seinc Versammlung,
seiìì VoILi, sei-ne Kinder, seine Toctrter, sein Sohn. fch möchte so
gerne , daß uns das e lrlroa1 zu Gel-üh1 kommen rnöchte: Wolll, das bin
lclf . Das ist meine ldentitäij. Jetzt habe ictr sie, bin nìcht mehr
so l¡.j-¡r u¡rd .her gerÍssen, das beginnt jetzt aúfzvhören" Jetzt macl-rt
.Ðr uns [c1ar, vrer rr':i r sind uncl was wir sollen. Dieser Christus mac]rtjccien von uns f ül'ì ls arjr für Ciê Ärt und eualitât seirles êíge:r,er- ZLl-
standes und fühlsaa, of'fen, verst¿indig für Lìerì und den und den A'11-
dern, uns füreina-rrder. Du beginrrst cleine -Augen urrcl de j:rt flerz zu
öîf11e11 du¡ch lhrl fü:r die6e da um dich. Ðarauf sollterl wir achtgeben
ìr,ld es nícìrt einîach sciuell l.rie de we g1Ýi s ahefl ¡rit einem: .wir tun
dócir rric¡Ìts ! Vie-l Grundlegendes gesctÌieht. rJnd ¡,rr.enn clas gesclÌietrt,



2
dann mag es tat s äctrli E€ina.a ioh den And.ern 

""Ln, ,."ìnhme, ihrrúir auf Lade. a.r=..I.. daî ich Uugin rul lrrr,l ,u tragen. Das kommtvon dieser ¡liLte, Christus, ,.rã.", if.".rr, stlll und .'.erschqr¿egen,aber not-rvendend" Mal sage nicht, G;;; sei re.icfits, Heil und dieund die, die nreinen f¡omm zu sein, so wenig dawon in iat-u*""traar.Aber màn serre doch, 
. schaue uno rri;re, rühle dann auch, w¿s die l¡ahr-heit dieser Versammlung ist.

u'rsere Lesung ha+' dafür ein týort, das die Libersetzung leider unter-sc.ra'gen rrat. Híer hieú es: r'denn Br-¡"t Mitieid,,. -ni"üiig 
,üntnes heißen: unscr cott, der in crrrirt,,s J";;;;-ä;r.rli";';,n n e n d"Neu sage ictr: Ðr erba*'mt 

"i"à, iãß; ,is nicrrt irerrenli:E ierumsträunen,wird unser ¡Ierr" Gõnnen tut Er ;i;;.-;". geht wor, venri.einer sichdcm andern öffnet, sicj¡ stelIt 
".J--åiã;_, u.1lr." ¡"ír""-lañi zugunstendes Andern. cörìnen hci.ßt: .,i";', ""iuãi"Aö_nTel un¿ oem ¿¡räã"r, g"o.,rr.

'Ier 
¡"¡i11 daru: wissene .r,ÿa s dâraus Ý/Írd? "i"tri À.,niäi äå*=J.,r.rrr".,du, als. de1" ÿora urÌs, der t", Cåi"t" 1!t; unO der ceist wird es nich.t'neïrrerle iÌrm, dern Bruder, zu zeigen, -ã.n a., rüI--irrr-ãã tiåi, *o., o.,Minenspiel a'bis hin zu ¿ern ¿iãt"å nãop--, den du spendest, hergibstfür ihr. JÝas wissen wiro d"; c;;;;^-rïio 

"" uns lehrcn!
Hab icb ¡:un dummes zcut gesagt, oder ìrat es nicht jecler von unsschón xmal so erf aÌrre¡rã irt ã." ,ri"frt--ai" ,,tr/ahrtreit l r die Gott_l/irt<_lichkeito von der uir aile r"tårã-i"t àas nicht 

""i.,å rg.t.rreit, diedes Christus, des Gottes_Jesu crrrr"ir, die rrrarrrrr;i;--;,';;ïà 
" Gotres,auf u¡s zukornnìênd rJurch Ihn ¿, o;i;h;; Ver-sanmtung.l

Und das Le Lzte: l.'cii1.e Grcnzc hat unsore V.:^o.a*n,lri6. l{er rliIJ_ zurrzähteiì¡'| anfan*en? rio imuer' 
"i;.r-;;;;;st,'eurìt u.a-.r.ãi weiß, uaser soll, jctzt íst er der, der naôh ".1.."., unseres Gottes ÿ¿il.leneíneCrsher g-efioJ t und gehei lt v/erden 

"ã,.t . 4r"o er 6ehört dazu.Er soll' geholt ÿ/erden dur:crr uns, o.¡ cÀi"t wir¿ es ãi"î^i"rr'."rr, 
'ur,du unternetÌmen sol1st, da seine r+;á; ã;" ceinen kt:euzen!

Laßt uns das clie Feier 
'.incrurch 

und weiter im Blick haben. rdir sinclgerufen' eínéte1ade'', wi '-- schålbig -t-,"r.-i.¡ oder ¡¡ein Nacirbar erschei-nefi magc Lassen uir uns nicht mãnr länger trügen. r"i, .nin- nun, ver.iclì bin und crer uncr der i=t tr.,ã-wå= 
tT;i 

"" tun habe , weil uir ei¡retemeinsame Mitte hatren, weil es der christus ist, aár ,.1 .""..o'n,.rt.Mit seinen Geist uns berührt 
"rO-Oã."6i, so seinem Gott und Vate::

å:ä;:"Ï.:;: 
volr( bereitend und ¿amit ãic¡rt a,:hijrt ri--.i"'o.,¿o o.,

|/rl\flom1rre an 26.1o "1975')
Ò L,!aurenÌlus
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